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Häppchen- und Gläschen-
tour in der Stadt von 

Romeo und Julia
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Querfeldein

Die Schokoladenseiten
Die Orte rings um den Gardasee 
haben ihre schönste, also die Scho­
koladenseite natürlich zum Lago hin. 
Daher sollten Sie unbedingt mit einem 
Boot auf sie zufahren, um den rich­
tigen Eindruck zu gewinnen. Lassen 
Sie sich dann an Land überraschen 
vom unterschiedlichen ›Innenleben‹ 
der Dörfer, denn nichts anderes sind 
die meisten Ortschaften am größten 
italienischen See. 

Die Vogelperspektive
Zwei ungleiche Brüder bieten sich an, 
um den See von oben zu betrachten: 
der Pizzócolo im Westen und der 
Monte Baldo im Osten. Der eine fast 
unberührt, weil höchstens zu Fuß 
oder per Mountainbike erreichbar, 
der andere ein überaus beliebtes Ziel 
von Sportlern, Naturgenießern und 
einfach Guckern, die sich mit den 
diversen Seilbahnen, vor allem in 
Drehkabinen von Malcésine aus, in 
die Höhe bugsieren lassen.

Das Spitzenprodukt
Entlang der sogenannten Riviera 
degli Ulivi im Osten des Gardasees 
erstrecken sich weite Terrassen mit 
Olivenbäumen, aus denen eins der bes­
ten Olivenöle Italiens produziert wird.

Die Zitronen vom Westufer 
des Gardasees wurden bis 
an den russischen Zarenhof 
geliefert, um aus ihrem Saft 
Eis oder Sorbet zu zaubern. 
Der hl. Franz von Assisi hatte 
die Zitrusfrüchte aus dem 
Süden Italiens nach Gargna-
no gebracht, als er hier ein 
Kloster gründete. Um sie im 
Winter vor Kälte zu schützen, 
errichtete man für sie riesige 
gestelzte Zitronenhäuser, die 
›limonaie‹.

Fundstücke — zwischen den Alpen und der Po-Ebene, Vene-
tien und der Lombardei. Hier entdecken Nordlichter die ersten 
Olivenbäume, und das Glitzern des größten italienischen Sees 
verspricht pure Urlaubsfreude und viele Entdeckungen.
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»Pasqua e natale 
santi, carnivale 
santissimo!«, so 
die Einwohner 
Bagolinos über die 
fünfte Jahreszeit.

Die verborgene Seite
Silvester im Aquaria in Sirmione 
mit Sektglas in der Hand und 
Feuerwerk am Himmel, eine 
nächtliche Wallfahrt am Kar-
freitag von Brenzone oder die 
Messe an San Valen-
tino vor der gleichna-
migen Einsiedelei … 
Manches würden 
die Gardesani gerne 
›geheim‹ halten.

Der Sportfaktor
Im Norden des sportlichsten Sees 
Italiens tummeln sich Windsurfer und 
Kiter, für die zu bestimmten Tages­
zeiten, wenn die Winde am günstigsten 
stehen, sogar die Linienboote auswei­
chen müssen. Auch Kletterer fühlen 
sich hier wohl– Arco ist das inoffizielle 
Weltzentrum der Kletterszene. In der 
Mitte des Westufers, in Bogliaco di 
Gargnano, findet die weltgrößte Segel­
regatta auf einem Binnensee statt: die 
Centomiglia. Mountainbiker flitzen be­
rühmte Strecken wie die vom Tremalzo 
im Nordwesten zum See hinunter, 
normale Radfahrer besetzen bereits die 
als weltschönste Radstrecke gepriesene, 
erst in Teilen fertiggestellte See-Um­
rundung. Und sonst? Man kann auch 
reiten, natürlich schwimmen und wan­
dern, von den höchsten Gipfeln gleiten 
und vieles, vieles mehr.

Der Pflichtbesuch
Kein Gardasee-Urlaub ohne den 
Besuch eines Marktes. Die Markttage 
werden strikt eingehalten, während 
der Saison fahren sogar extra Boote 
von einem Ufer zum anderen, um 
ja keinen Markt zu verpassen. Das 
Marktangebot umfasst auch klassische 
Mitbringsel wie buntes Keramikge­
schirr oder Eingelegtes, außerdem 
Käse oder Wein aus den umgebenden 
drei Regionen (z. B. Amarone di 
Valpolicella, Chiaretto oder Groppello 
della Valtènesi, sogar Trüffel gibt es. 
Doch auch sonst findet man in kleinen 
Delikatessläden alles Typische von 
ringsum oder etwas weiter weg. Von 
der namengebenden Hochebene etwa 
stammt die Käsespezialität Formagella 
di Tremosine – ohne die geht nichts 
am schönen Lago.
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Tórbole in der nordöstlichsten Ecke des Gardasees ist 
einer der sportlichsten Orte.
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Der trentinische Norden
Schöne Städtchen, starke Sportangebote und 
schmucke Seen — Riva del Garda gibt sich urban, Arco und 
Tórbole locken sportliche Urlauber an, und Ausflüge ins Hin-
terland führen an den Ledro- und den kleineren Tenno-See. 

Seite 17
Riva del Garda
Mitte Juli bis Anfang 
August treffen sich 
junge Musiker aus 
aller Welt zum Musica 
Riva Festival, einem 
hochrangigen Musik­
festival für klassische 
bzw. europäische 
Musik. 

Seite 20, 30
Radel- und 
Kletterparadies
Der gesamte Norden 
des Gardasees ist ein 
Paradies für Mountain­
biker, lädt zu Touren ein 
wie zum kleinen Lago 
di Tenno oder auf den 
Monte Tremalzo. Auch 
findet hier die inoffzielle 
Weltmeisterschaft im 
Klettern statt. 

Seite 27
Lago di Ledro
Das sehenswerte 
Pfahlbautenmuseum  
am hübschen See 
dokumentiert die Ge­
schichte dieser frühen 
Siedlungsform im sog. 
Alpenbogen. 

Seite 33
Arco  s
Angesichts der Rocca 
von Arco kommt 
richtiges Festungsgefühl 
auf! Erst einmal heißt 
es hochsteigen, doch 
dann können Sie auf 
persönliche Entde­
ckungstour gehen, zau­
berhafte gotische Fresken 
entdecken und den herr­
lichen Blick über den See 
und die umgebenden 
Berge genießen.Ei

nt
au

ch
en

Kletterer sind  
ganz vernarrt  

in Arco.



Seite 34
Rilke-Weg 
Rainer Maria Rilke 
liebte Arco, wo er seine 
Mutter besuchte, die 
hierher gerne zur Erho­
lung kam. Auf seinen 
Spuren kann man noch 
heute den Ort erkunden.

Seite 36
Cascata del 
Varone
Für den Ausflug in die 
Klamm nahe Arco, in 
der sich ein Wasserfall 
100 m in die Tiefe stürzt, 
brauchen Sie tatsächlich 
einen Regenschutz.

Seite 40
An die Wand 
gedrückt
Erika Spengler ist eine 
leidenschaftliche Klet­
terin und überhaupt am 
liebsten draußen, egal 
wo – Hauptsache auf­
regend. Beim Schwär­
men über die tollen 
Klettersteige im Norden 
des Gardasees ist sie gar 
nicht zu bremsen.

Seite 42
Weihnachts-
markt
Im alten Kern von 
Arco weht noch der 
Hauch eines alten k. u. k. 
Kurorts. Besonders 
anziehend während des 
»Habsburger Weih­
nachtsmarkts«.

Der trentinische Norden   15

Mein Lieblingsplatz in Arco ist das 
Caffè Conti d’Arco gegenüber der 
Kirche, auf dessen Terrasse ich mir 
erst einmal einen Aperitivo gönne und 
genüsslich die Szene beobachte.

TRENTINO

Tórbole

Pieve di Ledro

Tenno

Lago di Tenno

Riva del Garda

Monte
Tremalzo

Lago
di Ledro

Cascata del Varone

Arco

0 5 km

&

erleben

Zum Dolce Vita 
am Gardasee 
gehört die 
Aperitif-Kultur 
unbedingt dazu.
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Der Norden des Gardasees ist mit Riva 
und Tórbole am See sowie Arco wenige 
Kilometer nördlich ein idealer Aufent-
haltsort für sportliche Urlauber. Das 
Stück See, das der Provinz Trentino an-
gehört, besitzt ein geologisch abwechs-
lungsreiches Hinterland. Bei Nago gibt’s 
die imposanten Gigantenschüsseln und 
auf dem Weg zwischen Sarche und dem 
Lago di Toblino mit seinem zauberhaften 
kleinen Kastell passiert man die Steil-
hänge von Pietramurata, kann hohe 
Geröllsteine bewundern und die gro-
ßen, verloren wirkenden Steinbrocken 
im Sarca-Fluss. Zwischen Tórbole und 
Riva schiebt sich der schräg gestreifte 
Fels des Monte Brione in den See, und 
nördlich der hübschen Stadt Riva kurvt 
man hinauf nach Tenno zum gleichna-
migen kleinen Badesee und macht Halt 
am Wasserfall von Varone. Auf derselben 
Strecke geht es auch zum Künstlerdorf 
Canale und beginnt der Tunnel zum Le-
dro-See mit seinen frühgeschichtlichen 
Pfahlbauten. 

Riva gilt als die Keimzelle des Frem-
denverkehrs im Norden des Sees. Bereits 
im 19. Jh., als es noch zu Österreich-Un-
garn gehörte, avancierte es zum Luftkur
ort, in den Offiziere ihre Frauen zum 

Tanz ausführten. Im Sanatorium wurden 
Intellektuelle kuriert wie Thomas und 
Heinrich Mann, der lungenkranke Franz 
Kafka genoss das südliche Flair. Sigmund 
Freud, Christian Morgenstern und Karl 
May waren auch hier. Das benachbarte 
Arco wählte der Cousin von Kaiser Franz 
Josef zu seinem Winterwohnsitz.

Das sportliche Nordufer

D ORIENTIERUNG

Infos: www.gardatrentino.it,  
www.gardaqui.com, offizielle Seiten 
des Informationsbüros und Bu-
chungsseiten.
Verkehr: Riva wird, speziell im 
Sommerhalbjahr, von den Booten 
und Fähren der öffentlichen Naviga-
zione Laghi (www.navigazionelaghi.
it) angefahren, Tórbole eher wenig. 
Während der Mittagszeit ist sogar 
jeder Bootsverkehr im Norden un-
tersagt, wenn die Surfer unterwegs 
sind wegen des besonderen Win-
des. Generell dürfen private Motor-
boote den Norden des Gardasees 
nicht befahren.
Busverbindungen zwischen den Or-
ten am See, von Riva aus auch zum 
Ledro-See und dem Westufer nach 
Süden, über Tórbole und Malcésine 
das Ostufer südwärts Richtung 
Verona (www.gardatrentino.it).

O
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Die Lage Rivas ist ausgesprochen 
hübsch: Am fjordartig verengten Nord­
ufer in Seehöhe (65 m ü.  d. M.) gelegen, 
wird es von seinem Hausberg, dem steil 
aufragenden Monte Rocchetta (1575 m) 
mit dem Bastione-Hügel (212 m), be­
grenzt. Zu dessen Füßen breitet sich das 
große Ponale-Kraftwerk aus, das eher 
wie eine Villa des beginnenden 20. Jh. 
aussieht. Durch drei Druckleitungen 
ist es mit dem 500  m höher gelege­
nen Ledro-See verbunden, der auch 
als Speicherbecken für den Gardasee 
dient. Auf der anderen Seite des Ha­
fenbeckens hat auf einer kleinen Insel 
die mächtige Seefestung Platz gefunden, 
die über eine Brücke zu erreichen ist 
und heute das interessante Städtische 
Museum beherbergt. 

Die Dächer der meist drei- und 
vierstöckigen Häuser sind mit roten 
Ziegeln gedeckt und bilden eine schöne 
Dachlandschaft, aus der die mittelalter­
liche Torre Apponale mit der Stadtuhr 
herausragt. Die lange Seepromenade 
reicht bis zum Jachthafen vor dem stei­
len Abhang des Monte Brione (376 m), 
dahinter stellt eine moderne Hängekon­
struktion die Verbindung zum benach­
barten Tórbole her.

Autofreie Altstadt
Die Piazza Catena (dt. Kette, weil der 
Hafen nachts mit einer Kette abge­
schlossen wurde) und die Piazza III 
Novembre zwischen Hafen und Turm 
mit den umliegenden, einladenden Cafés 
sind für den Autoverkehr gesperrt. Der 
dahinterliegende Altstadtkern mit den 
engen. krummen Gassen ist ebenfalls 
den Fußgängern vorbehalten, so auch 
die zur Porta San Marco führende rege 
Einkaufsstraße Via Fiume, die mit eini­
gen Restaurants lockt.

Turm mit Aussicht
Von der modern aufpolierten Bootsan­
legestelle fällt der Blick unweigerlich auf 
den massigen Stadtturm, die mittelal­
terliche Torre Apponale 1. Sie wurde 
erstmals 1273 erwähnt – ist jedoch sicher 
älter – und wurde 1555 auf die jetzigen 
34 m aufgestockt. 165 Stufen sind es bis 
zur Aussichtsterrasse.
Piazza III Novembre, Mitte März–Mai Di–So, 
Juni–Sept. tgl. 10–18 Uhr, 2 €

Zwei Paläste fürs Rathaus
Im Westen der Piazza Catena erstreckt 
sich der große, in hellem Gelb erstrah­
lende Komplex des Rathauses 2 mit 
seinen tiefen Arkadengängen auf der 
Rückseite. Er besteht aus dem Palazzo 
Pretorio (Prätorenpalast) von 1375 und 
dem Palazzo del Provveditore (Palast 
des Landvogts) von 1475 bis 1482. Zahl­
reiche, vor allem unter seinem Bogen­
gang eingemauerte Steine bezeugen die 
Stadtgeschichte. 
Piazza III Novembre 5, zu den Amtsstunden 
kann man hineinschauen

Riva del Garda  17

Die trutzige Festung von Riva nimmt 
eine eigene kleine Insel ein.



Die historischen Stadttore
Nur auf der Rückseite des Rathauses 
erkennt man die schmale Porta Bru-
ciata 3 mit Schwalbenschwanzzinnen 
und Resten der Zugvorrichtung für die 
Brücke. Das ›verbrannte Tor‹ erhielt sei­
ne dunkle Farbe, weil die Mailänder es 
1406 in Brand gesteckt hatten. 

Von hier gelangt man über die 
krumme Via Fiume zwischen schmalen 
Stadtpalästen mit teils abbröckelndem 
Putz und barockem Stuck um Tür­
eingänge und Fenster zum landwärts 
Richtung Arco gerichteten Stadttor in 
der gut erhaltenen mittelalterlichen 
Stadtmauer, zur Porta San Marco 4. 
Auch in diesem von den Venezianern 
errichteten Bauwerk mit seinen schma­
len Fenstern über dem Eingang und den 
Schwalbenschwanzzinnen sind an der 

Außenseite die Rillen für die Hebevor­
richtung der Zugbrücke zu sehen.

Bleibt man innerhalb der mittelalter­
lichen Stadtmauer, ist schnell die Piazza 
Cavour erreicht. Hier steht die zierlich 
wirkende mittelalterliche Porta San Mi-
chele 5. Sie trägt einen Glockenaufsatz 
für die nahe Pfarrkirche Maria Assunta 
(s. u.) mit großen Klangöffnungen und 
Schwalbenschwanzzinnen. 

Wenn’s am Stadttor bimmelt …
… dann ruft die turmlose Pfarrkirche 
Santa Maria Assunta 6 an der Piazza 
Cavour. Vom romanisch-gotischen Vor­
gängerbau ist im Süden noch ein mittel­
alterliches Relief mit gotischen Skulptu­
ren und Wappen (Ende 14. Jh.) erhalten 
geblieben. Ihren düsteren Charakter 
erhielt die Kirche im Zuge ihrer Baro­
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ckisierung im Jahre 1728. Mit Ausnahme 
der achteckigen Cappella del Suffragio 
rechts wurde sie prächtig stuckiert und 
im Kuppelgewölbe von Giuseppe Alberti 
(1664–1730) mit einem Fresko der Him­
melfahrt Mariä vollendet. 
Piazza Cavour 10, tagsüber meist durch
gehend geöffnet

Alter neuer Marktplatz
Die Via Santa Maria führt vom Portal der 
Kirche aus wieder direkt ins Herzstück 
des Städtchens. Interessanter jedoch ist 
die Parallelstraße Via Maffei, die von 
Palästen großer Handelshäuser mit ei­
nigen einladenden Restaurants flankiert 
wird. Sie führt vorbei an der kleinen, 
aber lebendigen und für Riva bedeu­
tenden Piazza Erbe 7 – sie entstand 
nach dem Ersten Weltkrieg, wofür man 
einige Häuser abriss, die durch Bomben 
zerstört waren. Das dekorative Loggia-
to del Pesce, ein modernes Projekt von 
Enrico Odorizzi (geb. 1955), das an die 
Bauweise der Renaissance anknüpft, ziert 
hinter dem plätschernden Brunnen den 
oberen Teil des Platzes, montags und 
samstags mit kleinem Markt. 

Bunter Bodenschmuck
Den Largo Marconi im Osten Rivas be­
herrscht der auffallend hohe Zentralbau 
der Chiesa dell’Inviolata  8, die als 
schönste barocke Kirche der gesamten 
Provinz Trentino gilt. Der achteckige 
Bau mit seiner hohen Kuppel neben 
dem zierlichen Glockenturm wurde 1603 
von einem unbekannten portugiesischen 
Architekten entworfen, der ihn außen 
schmucklos ließ. Umso überraschender 
ist der reich stuckierte und freskierte ba­
rocke Innenraum mit einem über und 
über mit Skulpturen geschmückten Ge­
sims. Auffallend ist auch der Fußboden 
mit seinen in kräftigen Farben gehalte­
nen Steinintarsien.
Piazza dell’Inviolata, tgl. meist 9–17 Uhr

Ruine am Berg
Am steil aufragenden Hang des Mon­
te Rocchetta im Westen Rivas liegt in 
212 m Höhe der im Jahre 1508 über ei­
ner mittelalterlichen Festung errichtete 
Bastione 9. Er ist zu Fuß über die Via 
Bastione erreichbar, die auf der Bergseite 
in die zunächst in Serpentinen steil auf­
steigende Passeggiata Santa Maddalena 

Riva del Garda

Ansehen
1	Torre Apponale
2	Rathaus
3	Porta Bruciata
4	Porta San Marco
5	Porta San Michele
6	Santa Maria Assunta
7	Piazza Erbe
8	Chiesa dell’Inviolata
9	Bastione
0	Centrale idroelettrica
q	Rocca
w	Reptiland

Schlafen
1	Sole
2	Villa Maria
3	Ancora

Essen
1	Commercio Forst
2	OsteRiva
3	Osteria Panesalame

Bewegen
1	Spiaggia Sabbioni
2	Pier Windsurf
3	School Sandro
4	Fraglia Vela Riva

Ausgehen
1	Rivabar
2	Caffè Centrale
3	Caffè Italia
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Start/Ziel

0 2 km1

Ein Aussichtsbalkon  
am anderen

Mit dem Mountainbike oder Auto zum Lago di Tenno

Diese Fahrstrecke ist für Mountainbikes und Autos 
gleichermaßen geeignet, denn sie führt über wenig 
befahrene schmale Straßen, die atemberaubend schö­
ne Ausblicke ermöglichen. Biker können ab und zu 
auf gesondert ausgeschilderte Radwege ausweichen, 
die sicher mehr werden, im Prinzip bleiben sie jedoch 
auf den asphaltierten Straßen.

In Riva zeigt am Kreisel in Höhe der unübersehbaren 
oktogonalen Chiesa dell’ Inviolata ein Wegweiser zum 
Wasserfall von Varone. Man fährt in den schattigen 
Viale dei Tigli ein, der der Staatsstraße 241 entspricht, 

und durch das Dorf Varone 
zur spektakulären Cascata 
del Varone (s. S. 36). Im 
Zickzack schlängelt sich die 
Staatsstraße 421 weiter nach 
Cologna hinauf, dem wah­
ren Schlemmerdorf für die 
berühmte carne salada des 
Trentino.

Man bleibt auf der SS 421 
bis zum urtümlichen Dorf 
Tenno mit seiner imposant 
aufragenden, aber beschei­
denen Burg. Hier folgt man 
einem kurzen Abschnitt der 
Staatsstraße bis zur Mitte der 
ersten Kurve, wo Radler von 
der Straße abfahren können, 
um auf einem mit Kopfstein 
gepflasterten Weg weiterzu­



Start/Ziel: Riva del 
Garda, p G1

Länge: Rundfahrt, 
ca. 25 km

Höhenunterschied: 
600 m, ganzjährig 

befahrbar
Dauer: 1 Std. mit 
dem Mountain
bike, ½ Std. mit 
dem Auto – was 

angesichts der tollen 
Aussichten schade 

wäre.

Infos

strampeln. Dieser trifft nahe der Kirche des Dorfes 
Ville del Monte wieder auf die Staatsstraße, die zum 
Tenno-See führt. Nicht verpassen sollte man die aus­
geschilderte Abzweigung (1 km) zum Künstlerdorf 
Canale. Eines der schönsten Dörfer Italiens mit engen, 
mit winzigen Flusskieseln gepflasterten und vielfach 
überwölbten Gassen ist reine Fußgängerzone. Auch 
Fahrräder müssen am Dorfrand geparkt werden!

Bald ist der Lago di Tenno erreicht, d. h. auch kurz 
davor heißt es absteigen und Auto oder MTB auf dem 
großen Parkplatz stehen lassen. Gleich hinter dem 
beliebten Sporthotel breitet sich mit seinem türkis­
farbenen Wasser einer der schönsten Gebirgsseen der 
Region aus. Ein Winzling, den man schnell zu Fuß 
umrunden kann.

Wer eine Rundtour fahren will, kann vom Parkplatz 
aus die westlich verlaufende Straße über Pranzo 
wählen. Man kommt auf dieser SP 37, der teilwei­
se Radwege folgen, in kurviger und doch schneller 
Abfahrt wieder in Riva del Garda an, genießt unter­
wegs prachtvolle, weite Aussichten auf Wein- oder 
Olivenhänge, im Westen auch auf steil abfallende 
Berghänge.

Das urige, alte 
Dorf Canale wurde 
von Künstlern und 
Kunsthandwerkern vor 
dem Verfall gerettet.
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übergeht (ca. 30 Min. Fußmarsch und 
Panoramaaufzug zur Rocchetta). Die 
Festung wurde 1703 von französischen 
Soldaten gesprengt und ist daher nur 
noch in Resten erhalten, jedoch mit 
schön restaurierten Räumen und einem 
Café. Man genießt von hier aus einen 
herrlichen Blick auf die sichelförmig am 
Ufer gelegene Stadt, ihre rote Dachland­
schaft und den See. 
Passeggiata Santa Maddalena, bei Ausstel-
lungen und anderen Veranstaltungen und auf 
Anfrage bei InGarda geöffnet

Museen

Kunst hinter dicken Mauern
q Rocca: Eine steinerne Brücke sichert 
heute den Zugang zur Wasserburg der 
Skaliger (1124) mit ihren vier quadrati-
schen Eckbastionen. Sie entstand anstelle 
einer römischen Festung und wurde oft 
umgebaut, zuletzt im 18. Jh. zu einer öster-
reichischen Kaserne. Heute ist sie Sitz des 

Museo Alta Garda MAG. Die zwölf Säle 
dieses städtischen Museums sind thema-
tisch untergliedert: Pfahlbauten, Bronze- 
und Eisenzeit, Römerzeit und Mittelalter, 
Waffen und Kostüme, alte und moderne 
Kunst (Gemälde ital. Meister), Zoologie 
(vor allem Fische), Mineralogie und Geo-
logie. Von den Fenstern des Kastells mit 
seinem beeindruckenden Innenhof ge-
nießt man wundervolle Ausblicke.
Piazza C. Battisti 3/A, Di–So 10–18 Uhr, 
Juni–Sept. tgl., 5 €

Leicht verstaubt, aber interessant
w Reptiland: Gegenüber der Rocca be-
findet sich an der Piazza Garibaldi eine 
private Reptiliensammlung mit allerlei 
Schlangen, Spinnentieren und Skorpi-
onen. Kenner finden hier vor allem die 
Rotknievogelspinne, den Riesenskorpion 
sowie einige wunderschöne Schmetter-
linge interessant. 
Piazza della Rocca, im Winter nur Sa, So, 
April–Okt. tgl. 11–20 Uhr, 9 €

Schlafen

Wer kann, sollte Riva um Mitte Januar so-
wie um Mitte Juni meiden: Dann findet die 
gut besuchte Schuhmesse statt und die 
Hotelpreise schnellen in unglaubliche Hö-
hen! Die Hotels, die keine eigene Garage 
besitzen, stellen ihren Gästen preisgüns-
tige Plätze im modernen Parkhaus auf der 
Bergseite zur Verfügung; zum Ausladen 
des Gepäcks dürfen die Hotelgäste in die 
Fußgängerzone einfahren.

Schon Nietzsche wohnte hier
1  Sole: Traditionshaus mit 52 Zimmern 
zwischen Hafen und Stadtturm, also in 
bester Aussichts- und Lauflage, mit gutem 
Restaurant mit traditioneller italienischer 
Küche. Beliebte Bar auch für Laufkund-
schaft, die Tische werden bei schönem 
Wetter auch auf der Piazza aufgestellt. 
Kleiner Spa-Bereich, der für 50  € für 

WASSER ZU ENERGIE

Am Lungolago zwischen Orts-
kern und dem ersten Tunnel nach 
Süden erhebt sich die mächtige 
Centrale idroelettrica 0, die man 
neuerdings ebenso wie andere 
interessante Ingenieurleistungen 
im Trentino mit fundierter Führung 
erleben kann. Für alle, die etwas 
dafür übrig haben, ein wahres 
Aha-Erlebnis, bei dem man erfährt, 
wie aus der Kraft des aus dem 
Ledro-See in dicken Rohren 500 m 
herabstürzenden Wassers Strom 
erzeugt wird (Via Giacomo Cis 
13, T 04 61 03 24 86, im Winter 
Fr 15, Sa, So, Fei 10 und 15 Uhr, 
im Sommer häufiger, www.hydro​
tourdolomiti.it, 15 €).

W
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sich alleine gebucht werden kann, also 
ganz privat. 
Piazza III Novembre 35, T 04 64 55 26 86, 
www.hotelsoleriva.it, Mitte März–1. Nov.-
Wochenende, auch Weihnachten/Neujahr, 
DZ/ÜF 100–290 €

Herzlich und modern
2  Villa Maria: Vom jungen Ehepaar 
Francesca und Marco Andreani geführtes 
Garnihotel mit nettem Frühstück; 13 Zim-
mer in einer Villa mit früherer Bäckerei 
unweit des historischen Zentrums von 
Riva, kleine Sonnenterrasse und Parkplät-
ze sowie abgeschlossener Fahrradraum. 
Zum selben Besitz gehören außerdem 
7 Apartments.
Viale Dei Tigli 19, T 04 64 55 22 88, www.
garnimaria.com, Nov. und Febr. jew. 1 Woche 
geschl., DZ/ÜF 70–115 €. Apartments für 
zwei Pers. 80–120 €, für vier 100–160 €

Kleinod im Jugendstil
3  Ancora: Zauberhaftes kleines Ju-
gendstilhaus mit nur 12 Zimmern und 
Restaurantterrasse im Zentrum.
Via Montanara 2, T 04 64 56 70 99, https://
albergo-ancora-riva-del-garda.hotelmix.it, Jan. 
geschl., DZ/ÜF 60–​129 €

Essen 

Rivas Restaurants genießen keinen be-
sonders guten Ruf, da sie sich vor allem 
den Wünschen der Tagestouristen beu-
gen, also schnelles Essen, Pizzastücke 
etc. anbieten. Die wenigen Ausnahmen 
können sich aber sehen lassen. Für den 
kleinen Hunger empfehlen sich die zahl-
reichen Straßencafés, die auch Salate 
und warme Mahlzeiten aus der Mikro-
welle servieren.

Hausmannskost in Gewölben
1  Commercio Forst: Das einladen-
de Brauerei-Lokal ist in zwei Gewölbe
räumen, ehemals Stallung und Cantina, 

jetzt holzgetäfelt, in einem historischen 
Stadtpalazzo (18.  Jh.) untergebracht. 
Im Sommer stehen auch Tische auf der 
schmalen Gasse. Spezialitäten sind 
Forellen und gegrilltes Fleisch, hausge-
machte Pasta – und neuerdings auch 
Pizza, der Nachfrage geschuldet, wie 
es heißt … 
Piazza Garibaldi/Ecke Via Maffei, T 04 64 
52 17 62, Mitte März–Mitte Jan. Di–So, im 
Hochsommer tgl., Menü ab 20 €

Authentisch und gemütlich
2  OsteRiva: Eine urig gebliebene Trat-
toria mit Weinausschank, kleinen Tischen 
und typischen Trattoria-Stühlen. Echte 
trentinische Küche mit deftigen Fleisch-
gerichten wie Gulasch mit Knödeln oder 
Ossobuco, Zicklein mit Kartoffeln aus 
dem Backofen; auch Stockfisch mit Po-
lenta und hausgemachte Pasta wie die 
leckeren Trentiner Strangolapreti oder 
Ravioli mit Kürbisfüllung.
Via Fiume 15, T 04 64 55 26 53, auf Face-
book, Mo–Mi nur abends, Do geschl., Pasta-
gerichte 10–12 €, die deftigen Hauptgänge 
inkl. Beilage um 12 €

FAKTENCHECK

Einwohner: 17 000
Bedeutung: größte Stadt am Nord
ufer des Gardasees
Stimmung auf den ersten Blick: 
Café neben Café rund um den Hafen
Stimmung auf den zweiten Blick: 
mittelalterliche Stadttore in der 
zinnenbewehrten Mauer, hübsche 
Barockhäuser an engen Gassen, 
vielfach mit netten Läden im Erd
geschoss, und eine gute, boden-
ständige Gastronomie
Besonderheiten: Wo einst ein 
Fluss die Stadt durchfloss, windet 
sich die Via Fiume durch den kleinen 
Altstadtkern.

F
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Start/Ziel: Riva 
del Garda, Piazza 

Catena, p G1 

Länge: hin und 
zurück 7,6 km 

Höhenunterschied: 
548 m 

Dauer: einfach 2 Std. 

Infos
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Training für die Beine
Die Ponale-Straße als Aufwärmstrecke für Mountainbiker

Einst Handels- und Militärstraße, dann sehr lange 
gesperrt und nun nur noch für Wanderer und Moun­
tainbiker geöffnet, gehört die Ponale-Straße sicher zu 
den Strecken, die sich zum Einfahren vor der großen 
Tremalzo-Tour (s. S. 30) eignen könnte. 

Los geht es auf der Piazza Catena im Scheitelpunkt des 
Hafens und weiter nach Süden über die Hauptstraße 
in Richtung Limone. Nicht in den Tunnel einfahren, 
sondern davor rechts mit dem Anstieg beginnen. 
Diese wenigen Meter bilden den einzigen wirklichen 
Anstieg der gesamten ›Ponale‹, wie es hier im Moun­
tainbiker-Jargon heißt. 

Dann geht es bergab und danach sofort nach links. 
Hier beginnt die eigentliche Straße. Sie führt auf kiesi­
gem Grund stetig nach oben mit Ausnahme der Tun­
nel, die noch immer mit dem Originalasphalt belegt 
sind. Nicht vergessen, abwärts auf den Gardasee zu 

schauen! Der Blick ist einmalig schön – 
nein, einmalig nicht, denn eigentlich 
gibt es an diesem Lago unzählige wun­
dervolle Blicke …

Eine kleine Verschnaufpause ist daher 
angesagt, und wie gut, dass am Ende 
der unbefestigten Straße die Bar Ponale 
Alto lockt. Ihren Beinamen ›Belvedere‹ 
trägt sie zu Recht, denn sie bietet eben­
falls ein atemberaubendes Panorama. 
Hinter der Bar ist nach wenigen Metern 
eine Abzweigung erreicht: Rechts hi­
nauf geht es zum Valle di Ledro, unsere 
Strecke geht links weiter nach Prega-
sina, zum Ziel dieser an sich kurzen 
MTB-Tour. Auch hier kann man sich 
erfrischen und dann geht es zurück auf 
demselben Weg nach Riva.
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Schicke Weinseligkeit
3  Osteria Panesalame: Nach ihrem 
Umzug wurde aus der winzigen Osteria 
eine stylishe, in Gewölberäumen mit Eno-
thek, aber die Stimmung ist unverändert 
freundlich. Immer wieder Verkostungen 
durch lokale Winzer; gute Weine auch 
glasweise, tgl. wechselnde kleine Gerichte.
Via Montanara 8, T 04 64 08 80 02, tgl. 
11.30–14.30, 17.30–21.30 Uhr

Einkaufen

Da zweimal im Jahr (Jan. und Juni) eine 
große Schuhmesse in Riva stattfindet, 
wundert es nicht, dass sich hier gute 
Schuhgeschäfte, aber auch andere Mo-
deboutiquen etabliert haben. Zusammen 
machen sie aus Riva eine einladende, nicht 
allzu teure Einkaufsstadt. Ihre schönsten, 
wenn auch kurzen Bummelmeilen befinden 
sich entlang der Via Fiume sowie nördlich 
der Stadtmauer am Viale Dante Alighieri 
zwischen den Stadttoren San Marco und 
San Michele. Jeweils am 2. und 4. Mi des 
Monats lockt ein ausgedehnter Markt 
(Obst, Gemüse, Wäsche, Trödel) im Be-
reich der Viali Dante, Palati und Via Prati. 

Bewegen

Vamos a la playa
Baden: Rivas Strand besteht aus mehre-
ren kleinen Abschnitten, alle mit kiesigem 
Grund, die sich von der Rocca-Insel bis 
zum Jachthafen erstrecken.

Baden unter Beobachtung
1  Spiaggia Sabbioni: Gepflegter 
Park mit kiesigen Strandabschnitten, im 
Sommer mit Badeaufsicht und Kiosk. 
Via Filzi 2, mobil 34 76 88 70 85

Vom Bett aufs Brett
2  Pier Windsurf: Sitz der Surfschule 
ist das wohl berühmteste Surferhotel des 

Sees, das Pier, am Westufer südlich von 
Riva Richtung Limone. 
Località Gola, T 04 64 55 09 28, www.
pierwindsurf.it

Auch im Osten wird gesurft
3  School Sandro: Surfschule am 
Ostufer des Sees.
Via Brione 3, Spiaggia dei Pini, mobil 39 26 
95 29 42, www.alessandro​tomasi.com

See unter Segeln
4  Fraglia Vela Riva: Segelclub, Gäste 
sind willkommen. 
Via Giancarlo Maroni 2, T 04 64 55 24 60, 
www.fragliavelariva.it

Ausgehen

Riva ist ein eher ruhiges Städtchen. Man 
genießt es, in den Cafés zu sitzen und rund 
um den Hafen zu bummeln. Gerne trifft man 
sich im Sommer auf den Plätzen, in den 
Gassen und bei den Open-Air-Konzerten. 

Verrückt nach Vinyl
1  Rivabar: Stylishe Bar, ganz ›in‹ bei 
Jung und Jüngeren, mit DJs und tollen 
Cocktails. Fr und Sa Party für Disco-Lieb-
haber mit Musik von Schallplatten.
Largo Medaglie d’Oro 2, T 04 64 55 19 69, 
www.rivabar.it, tgl. 17.33–2.06 Uhr

Aussichtsposten am Hafen
2  Caffè Centrale: Großes Café mit 
Blick auf den Hafen, auch Kleinigkeiten 
wie Primi und Sandwiches. 
Piazza III Novembre 27, T 04 64 55 23 44

Treffpunkt der Jugend 
3  Caffè Italia: Modernes Café mit 
Tischen auf der großen Piazza. Schöne 
Eisbecher, gute Sandwiches, Aperitifs. 
Auch Internet-Point.
Porta San Michele/Piazza Cavour, T 04 64 
55 25 00. Während der Saison von früh bis 
spät geöffnet
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Feiern

o  Sagre: Kulinarische Veranstaltungen 
März–Sept.; z. T. auch mit religiösem 
Bezug zum Schutzpatron (ital. sagre).
o  Carnevale: Febr./Anf. März wird der 
Karneval in fast allen Ortsteilen und 
Nachbargemeinden ausgiebig gefeiert. 
Mit bunten Umzügen und kulinarischem 
Angebot wie der ›Maccheronata di Car-
nevale‹, bei der Pasta mit Ragout die 
Hauptrolle spielt.
o  Polenta e Mortadella: Um den 10. März 
oder später. Traditionelles Fest mit Polenta 
und Mortadella. 
o  Pane, vino e pesciolino: Meist letztes 
Mai-Wochenende (Fr–So). Fußball- und 
Angelwettbewerbe beim Verein Pro San 
Alessandro, mit kulinarischen Ständen mit 
Brot, Wein und kleinen Fischen, die So 
kostenlos verteilt werden.

o  Musica Riva Festival: Ganzjährig 
Programm, www.musicarivafestival.com. 
Ca. Juni–Anf. Aug. z. B. Musikfestival mit 
jungen Musikern aus aller Welt auf hohem 
Niveau. 
o  Notte di Fiaba: Ende August Do–So, 
www.notte​difiaba.it. Lautes und buntes 
Fest mit Feuerwerksnächten, die an die 
siegreiche Seeschlacht der Venezianer 
gegen die Mailänder Visconti erinnern. 
Höhepunkt ist die ›Märchennacht‹, mit 
dem schönsten und längsten Feuerwerk.
o  Natale: Weihnachten wird ganz Riva 
bunt geschmückt und in der Umgebung 
konkurrieren die kleinen Dörfer um die 
schönste Ausschmückung.

Infos

o  InGarda Trentino: Largo Medaglie 
d’Oro 5 (im aufgelassenen Bahnhofs

Zum Museo Palafittico am Ufer des Lago di Ledro gehören auch drei 
nach dem Vorbild der ursprünglichen Pfahlbauten errichtete Hütten.
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gebäude), 38066 Riva (TN), T 04 64 
55 44 44.
o  Internet: www.gardatrentino.it, www.
gardaqui.it, www.comune.riva​delgarda.
tn.it.
o  Boote: Der Fahrplan der Navigarda ist 
vor allem während der hochsommerlichen 
Saison dicht und erschließt mehrmals tgl. 
den gesamten See (ca. 1 Woche vor Os-
tern–31. Okt.). 
o  Autofähren: Sie verkehren im Hoch-
sommer zwischen den Orten Riva, Mal-
césine und Limone.
o  Busse: Dichter Fahrplan mit komfor-
tablen Bussen zwischen Riva und Rove
reto bzw. Trento zum Bahnhof/Anschluss 
an die IC-Strecke Brenner–Verona. Unter 
der Woche bestehen außerdem Busver-
bindungen zwischen Riva und dem süd-
lichen Westufer (Salò bzw. Desenzano 
über Gargnano). 

Lago di Ledro 
und Umgebung 
	 p E/F 1/2

Ein 5 km langer, gut ausgeschilder­
ter Tunnel führt kurz vor Riva (von 
Norden kommend) ins Ledro-Tal. Die 
so oft  beschriebene, atemberaubend 
schöne Bergstraße direkt am Garda­
see wurde inzwischen nach aufwendi­
gen Instandsetzungsarbeiten nur für 
Wanderer und Radfahrer umgewidmet 
(s. S. 24). Auf den Tunnel folgt eine 
5 km lange, ebenfalls wunderschöne, 
allerdings kurvenreiche Strecke ober­
halb des tief unten fließenden Pona­
le-Baches, die man nach dem finsteren 
Tunnel wahrlich verdient hat! Wenn Sie 
Zeit haben, fahren Sie das Sträßchen 
zwischen den Weilern Prè und Barce­
sino unten durch das Tal.

Molina di Ledro	 p F 2

In der beliebten Sommerfrische in 
652 m Höhe folgt man den Spuren der 
Ureinwohner der Gardasee-Region. 
Denn hier kamen 1929 Reste der prä­
historischen Pfahlbautensiedlung (um 
1700 v. Chr.) zum Vorschein, nachdem 
man den Seespiegel wegen der Rohran­
bindung an das Wasserkraftwerk von 
Riva 500 m tiefer abgesenkt hatte. Erst 
1937 begannen die Ausgrabungen der 
4500 m² großen Siedlung auf mehr als 
10 000 Pfählen, deren Verbindungskon­
struktion mit den Hüttenböden genau 
nachvollziehbar war. Seit 2012 stehen 
die Pfahlbauten im ›Alpinen Bogen‹ 
unter UNESCO-Schutz.

Auf Wasser gebaut
Aus den reichen Funden an Waffen, 
Gebrauchsgegenständen und Schmuck 
richtete man das sehenswerte Pfahl­
bautenmuseum ein. Das Museo Pala-
fittico steht in geradezu romantischer 
Lage direkt am See, in einem moder­
nen Glas-Holzbau, der ein wenig an die 
Pfahlbauten erinnern soll. Zu sehen sind 
Gegenstände aus Bronze, Feuersteine, 
geschliffene Steinwerkzeuge und Tongut, 
Spieße und Fäustlinge, und in Vitrinen 
Getreide, Eicheln, Kastanien und Hasel­
nüsse (hier gefunden!). Nach einem ver­
heerenden Erdrutsch wurden drei Hüt­
ten wieder aufgebaut: 11, 15 und 20 m² 
groß und funktionsfähig eingerichtet. 
Via Lungolago 1, 38060 Molina di Ledro 
(TN), T 04 64 50 81 82, www.palafitteledro.
it, tgl. März–Juni, Sept.–Nov. 9–17, Juli–Aug. 
10–18 Uhr, 3,50 €

Im Wald versteckt
Immer wieder kommen neue Objekte 
hinzu und machen aus dem Projekt 
Ledro Land Art eine echte Sehenswür­
digkeit. An die 20 ortsansässige Künstler 
durften sich den Platz aussuchen, auf 
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dem sie ihre Werke aus Holz oder Metall 
stellen wollten. Es sollten nur nachhaltige 
Materialien verwendet werden und die 
Motive etwas mit dem Ledro-Tal zu tun 
haben. Ein Igel mit Riesenstacheln passt 
ja ganz gut in den Wald, eine Schnecke 
mit ihrem Haus, die Richtung See zu 
gleiten scheint, ebenso, und erst recht 
Kühe aus Stein. 
Località Pur im Süden des Ledro-Sees, auf 
dem Weg zur Malga Cita zu Fuß zugänglich

Pieve di Ledro	 p E 1

Die nächsten 5 km führen am nördlichen 
Ufer des bis zu 49 m tiefen Ledro-Sees 
entlang, durch Mezzolago nach Pieve 
di Ledro, dem Hauptort des Sees mit 
netten, kleineren Hotels. Ein idealer 
Ausgangspunkt für eine Rundtour um 
den tiefgrünen See mit seinen einladen­
den Badeplätzen und seiner intakten, an 
Wildblumen reichen Natur. Hier bieten 
sich auch hervorragende Wandermög­
lichkeiten.

Lago d’Ampola	 p D 2

Quakkonzert für Besucher
Rund 10 km westlich von Pieve gelangt 
man an einen kleinen, ziemlich ver­
schilften Moorsee, der komplett unter 
Naturschutz gestellt wurde. Den Lago 
d’Ampola erreicht man von der Land­
straße (kleiner Parkplatz vorhanden) 
über einen kurzen Trampelpfad, häufig 
unter lautem Froschgequake und von Li­
bellen oder Schmetterlingen umschwirrt. 
Das Besucherzentrum im einstöckigen 
Bau hinter dem See bietet eine gute Ein­
führung in die Sumpflandschaft mithilfe 
von Computer-Animation und Multi­
media-Show, und wer noch Fragen hat, 
bekommt sie vom gut ausgebildeten Per­
sonal beantwortet, das auch Führungen 
durch das Biotop anbietet.

Ein Besuch für Naturfreunde, die sich 
an der Flora und Fauna im Moor erfreuen 
können, an Schilf und Binsen, Sumpfwurz 
und Teichrosen, Kröten und Fröschen, 
Libellen und Wasserläufern, alles vom 
gesicherten Steg aus. Beste Besuchszeit: 
Frühjahr, wenn die Teichrosen blühen 
und weite Flächen des Sees bedecken.

Auf beiden Seiten der Landstraße 
erheben sich historische Kalkbrennöfen, 
die schön restauriert wurden und einen 
Blick wert sind. Davor aufgestellte Tafeln 
erklären die Funktionsweise.
An der SS 240, ausgeschildert, Besucherzen-
trum Mai–Sept. Di–Sa 10–13.30, 15–18.30, 
So nur 13.30–18.30 Uhr, Eintritt frei

Monte Tremalzo	 p E 2

Olymp der Mountainbiker
Nur wenig südwestlich des Ampola-Sees 
biegt beim Rifugio Ampola eine schön 
ausgebaute, wenn auch recht schmale 
Straße zum 1975 m hohen Monte Tre-
malzo ab. Sie ist bis zum Rifugio Gariba­

WILLKOMMEN, SONNE!

Das Dörfchen Prè in 480 m 
Höhe an der unteren Straße zum 
Ledro-See sieht ab November bis 
Anfang Februar keine Sonne. Am 
5. Februar erwärmen normaler-
weise die ersten Sonnenstrahlen 
Dächer, Gassen und vor allem die 
Herzen der Dorfbewohner. Und 
das wird mit einer großen Party 
gefeiert. Begrüßt wird die Sonne 
schon vorab, man will sich ja selber 
auch aufwärmen: vom 1.bis 3. 
Februar mit kulinarischen Ständen 
und vin brulé, dem stark gewürzten 
Glühwein – das Ganze in einem 
beheizten Zelt natürlich.

S


